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68163 Mann'heim'
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Haftptf ichtverslcherung Nr. 4O7 25 024135o,ffi 257

Guten Tag, sehr geehrter Herr Edinger,

mit dresem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bitte
prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, wenn Fragen zum Inhalt der Police oder zur Versicherung
entstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unter Wichtige
lnformataonen.

Die Beitragsrechnung ist den Unterlagen b€igefügt. In Einzelfällen ist es aus technischen Gründen möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

Nt'wr1ry ft^rt'^^h,,^*il2-
Dr. Noöert Rollinger Hans-Christian Marschler

Vorsitrenderdes Aulsichtsrats: Generaldirektor Or. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Noöert Rolling€r, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhofl, Hans-Christian Marschler, Rainer N€umann, Petor Weiler

Sib der Gesellschatt: wiesbaden, Handelsregister Nr. HBB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USLldNr. DE 811 | 98331
OZ BANK AG, Konto Nr.8012247, BLZ 500 604 00, IBAN DE21500604000008012247, BIC GENODEFF
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Versicherungsschein

zur
Haftpf I ichtversicheru ng

Versicherung-Nr. 407 25 0241 35080 257
Vertragsbeginn: 01.04.201 3, 1 2:00 Uhr
Vertragsablauf : 01.04.201 4, 1 2:00 Uhr

Versicherungsnehmer

Michael Edinger
Armbrustweg 1 0 (Neuhermsheim)

68163 Mannheim

Gültig ab: 01 .04.2013, 12:00 Uhr

Zahlungsweise : vierteljährlich
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Wichtige Intormalionen

Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer
Beträgt die vereinbarte Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Vertrag jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht schriltlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei Monate vor dem
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläuf ige Deckungsszusage

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder Meinungsforschung
Sie können der Verarbeitung oder Nutzung lhrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung .iederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Dieser Hinweis ist
nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforderlich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschriften

Eine etwa erteilte vorläufige Deckungszusage erlischt rückwirkend, falls der im Dokument erhobene Beitrag
nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von I Tagen, gezahlt wird, auch wenn der
Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Der Versicherungsnehmer kann jederzeil auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kosten hiertür zu
erslatlen.

Rötung
An den mit **....** bzw. rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Anlrag ab.
Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Emplang des Versicherungsscheins schriftlich widersprochen
wird, gellen die Abweichungen als genehmigt.
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Raiffeisenolatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de s. 1

HAFTPFLICHTVERSICH ERUNG
Versicherung Nr. 407 25 024135080 257. Beitragsinformation
Versicherungsschein - gültig ab: 01.04.2013 12:00 Uhr

Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz für Jahresnettobeitrag
EUR

VERMÖGENSSCHADEN-HAFTPFLICHT -' 3.168,00 -'

Der Vierteljahresbeitrag einschließlich 57o Ratenzahlungszuschlag und Versicherungsteuer ist jeweils fällig

. "r 01.04., 01.07., 01.10., 01.01. und beträgl
s EUR 989,60

äo Berechnungbis01.07.2013einschließlich5ToRatenzahlungszuschlag
und Versicherungsteuer

vom bis Gesamt EUR

NEU 01 .04.2013 01 .07.2013 989,60

989,60

Bitte beachten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit lhnen vereinbart,
erheben oder erslatten. Sind noch weitere Beträge otfen, so werden wir diese verrechnen.
Bei geringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw. Erstattung auf die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit lhnen gelroffen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

N*w{&qr h,h^h^*"ilu
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

Ito

Vorsitzender des Aulgchtsrats: Goneraldirektor Dr Friodnch Caspers. Vorstand: Dr. Noö€rt Bollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz.Jürgen Kallerhotl, Hans.Christran Marschler, Rain€r Neumann, Peter Weile..

Sitr der Gesellschatt: Wiesbaden, Handels.egister Nr. HRB 2188, Amlsgericht Wiesbaden, USt'ldNr. DE 811198334
DZ BANK AG, Konto Nr. 8012247, BLZ 500 604 00, IBAN DE2150060,O00008012247, BIC GENODEFF
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Haft pf lichtversicherung
Versicherung Nr. 'O7 25 024135080 257
Versicherungsschein

Vortragsgrundlagen:

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung von
Unternehmensleitern und Leilenden Angestellten - Persönliche D&O (ULLA-PS)
ULLA-PS - Ausgabe Januar 2012

$n'
g
Z zeichneten Risiken sind nur versichert, solern sie in der

R+V Allgomeine versach€rung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1
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Hattpf lichtversicherung R+V Allgemeine Versicherung AG
Versicherung Nr. 407 25 024135080 257
Versicherungsschein Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

Versicherungssummen:

Soweit nachstehend oder zu einzelnen Wagnissen nichts anderes bestimmt ist, betragen die
Versicherungssummen in EUR

je Versicherungsfall: maximal für alle
Versicherungsfälle eines

Versicherungsjahres:

bei Vermögensschäden 2.500.000 2.500.000



Haftpllichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 024135080 257
Versicherungsschein

Versicherte Risiken:

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 versichelt ab 01.04.2013

08942014
Vermögensschaden-Haft pf licht f ür Unternehmensleiter
und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -

c
g
t Versichert sind folgende Mandate:

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 3

Menge Mengen-
+) einheit

Jahres-
beitrag EUR

- Sepa Holding GrbH
Geschäftsführer

- SEPA Proj€kt- und Entyicklungsge-
sollschaft 1r Städtebau .bH, Stutt-gart
Geschäftsführer

- EPA Planungsgruppe crbH, Stuttgart
Geschäftsführer

Mindeslbeilrag EUR 3.168,00

+) Bei Berechnung nach Bausumme, Eeitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,
Honorar, Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit
zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUF 1.000.-.

3 Mandat 3.168,00

Nettobeitrag 3.168,00

E ff iffi'.T-'.1i:iif$ll'.x'*:1"*



R+V Allgemeine Versicherung AG
RaifleisenDlatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de s.

Haftpf lichtversicheru n g
Versicherung Nr. 407 25 024135080 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01.04.2013 12:00 Uhr

Produktinformationsblatt zu lhrer Versicherung zur privaten Absicherung von
Organhaftungsansprüchen - Persönliche D&O (ULLA-PS)

Ausgabe Apdl 2t12

gobllch für don VorrlchsrungrachuE lind dio dort getrotlon€n Rogalungen.
Wi. empbhlen lhnan dahor, dL O€allntEn Vortr.gsbostimmun€en .o.gt6ltlg
zu lcaan.

1. Welchen Verslcherungsvertrag bieten wir lhnen an?

Wir bielen lhnen eine privat€ Absicherung lhr€s p€rsönlichen Hallungsrisikos al5
Führungskratt (Vorsland, G€schäflslührer, AutsrchtsJBeirar, leitender Angesl€lller,
elc ), kurz, eine 'Pe.sönlich€ O&O-V6rsicherung" an.

a) Wa! i3t eine D&Gverdcharung?

rr'-\'[!
tslE

linanziollGn Folgon eines tatsächlich€n od€r vennetnllictren Pfltctttvorstoßes, im
Folg€nd€n auch kutz 'V€rstoß' g€nannl Perconen- und Sachschäd€n sind nicht
hhall d6s VersiclErungsschut2os.
Bei der D&O-Versicherung hand€lt es sich rift eine VersictErung, d€ren Gegsn-
stand nob€n der au Bergerichtlich€n und g€richtlichen Abwehr von unb€gründeten
AnsFrüchen d'€ Bstriedigung bsgründ€ter Schadenercatztorderune€n isl

b) Wasz.lchnet dl€ P.r.linllche D&O dgr R+V au3?

Ublicherweis€ wird DEO.Schut! ausschließljch als Kollektiv-Versichorung (lJnter-
nehmens-D80) angebol€n:
Das Untemehm€n zahll d6n V6ßicherungsbeitrag, die Versicherungsl€islung
sleht allon in d€m Unten€hmen oder Konz€rn lätigen Führungskrälton und Aul-
sichtsorganon zu Leistung€n tür eine versicherte Person wirken tür und g€g6n
alle and6r€n, di€ V€ etzung von Anzeigo- und Obliegenh€itspllichten g€lährd€t
den Veßichorungsschulz all€r versicherlen Personen Die Versicherungsgumme
steht für all6 d€m Vorcich6rer in 6inem Jahr gemeldelen Schäden insgesamt zur
Verlügung (claims lhäd€) Nachträglich€ Vertrags.ilnclerungen tretlon m d€r Reg€l
aLich bereits ausgeschied€n€, €homalig€ Führungskälte Leistungsinf|ahe, die nur
den versicheden Person€n nichl ab€r (bm Oeschädignen Unbrnehmen zugule-
kommen können (G€hällstodzahlung, psychologische B€rreuung, etc.), lühren zu
sleu€nochllich€n P.oblem€n
Oie Pa{sönlich€ DAO d€r R+V ist hing€g€n lhre private Absicherung geg€n DtO-
Ansprüche, vo€lorchbar dd B€.ulshanpllichtversicherong ein€s Rechtsanwans
oder Steuerb€raleß

- di€ Versich€rungssumme reicht nicht zur Oec*ung dos Schadens aus (Summen-
auaschdptungsdec*ung)
- dor v€isich€rungsschutz b€stoht nichl mehr, z B wegen Ablauls der Nachtn€l_
dehisl, od€r
- d€r dortig€ VeßrcherurEsverlrag si€ht die Anrochnung ernes Sslbstbehalls vor

c)War rlrd db Ve.tr.g8g.undhgpn?

Grundlago sind n€b€n d€n B€strmmungon dos Versic
(WG), d€'Allg€men€n Versich€rungsb€dingunOgn lür
Hafipllichwersicherung von Unt€mehmen6ldlem und leit
sönlicho D&O {ULLA-PS)'

2. Was versichern wir. was i8t nicht veraichert?

bei lhnen veölgrbl, oder
. d|es individuafvertraqlicft (2. f. im Ansbllungsvortrag) od€r in sonst veöind-
lich€r Form lestgpleg isl

!l Orltts cowl€ be*annto Pllrchlvsrletzungcn

Kein Vorsich€rungsschutz wird gewährt tür Ddtte (Porsonon od€r Unlernehmon)
sowie - im Falld6i Rückwärlsveraicherung - lür bskannto Pflichtvststöß€.

b) (UntAbhtnglgkolt von elmm O&O-Vortrag da. lJnt.inahnona

Oer Abschluss dor Persönlichen D8O isl grundsätzlich unabhängig vom Ab-
schluEs od€r Best6hen einer D&O-DockurE dss Untom€hmens, tüt das Sie tätig
srno,

che D8O d€f R+V - ie

"Hä[';:"'i*"Jyrunosschutz (vol oben L b)).
Dor-Abschluaieiner Rüc*tänsversich€rung lÜr unb€kannle Pllichlverletrungpn
vor Vertragsb€ginn (Option) ist, solem nichl €roinbai
wurd€, hino€g€n nur möglrcir, solern erne Unte lehl odet
bis unmiflelbar vor Absc-hluss der Rüakwärlsver

3. Wie hoch ist lhr Beilrag, wann müssen Sie ihn bezahlen
und rvas passiert, wenn Sie lhn nlcht oder verspälel zah-
len?

Oi€ Höh€ lhres Beitrags ist abhängrg von det Anzahl d€I zu Yerslchernd€n Man-
date, d€r Höh€ der Versicherungssumme, der bei Vonragsschluss g€wähll€n Ver_

lraoslau
B€id6r ndelt €s 6ich um einen einmalig b€i Vertraosab-
schluss ilrag, d€r auch von d€r Zoilspanne abhängig ist,
di6 abgosich€rt werden soll

Sle bi€t€l d€shalb €xklusiv und au6schließlich lhnen selbsl Versicherunosschlrtz -

lür ajle von lhn€n n Lo ungs-/Aulschlsgr€mien ausg€ubten Mandat€-od€r son.
strgen Täligkeiten in verantwodlichor Poetion Ein eMaiger (Ptlichl-)Selbsbehajl
nach 5 93 AklG isl vom Versicherungsschutz mit umlasst
Die V€rsich€rungssumme stehl lür lecl€s Versich€rungsjahr gesonden zur Verlü'
gung, bd Pllichtverslöß€n in unlerschi€dlichen V€rsich€rungsiahren doshalb
m€hdach (Verstoß-Prinzip). Die Versicherungssumme l.€nn nicht ohne lhr Zutun
veörauchl, do. Versicherungsschulz nicht durch Anz€ige-
/Obhegenheilspflichlve etzunoen Oritter gelährd€l und im Fall6 lhr6s Ausschai-
dens aus d€m Aml nicht im Nachhinein ohne lhr Einverständnis modifizierl weF
den Haichstpoßönliche Leistung6inhalte lühren nicht zu steuerrechllichon Pro-
blemstellung€n,
Besleht tür Sie auch anderw€it Veßicherungsschutr, z. B üb€r eine Unternoh-
mens-D&O, g€ht dies€ D€ckung vor (A 7 ), es seidenn
- der clorlige Veßicherer b€stroit€t seine Eintrinspflicht
- der Versicherunosschulz lhr€r p€Gönlichen Absicherun€ istwerler (Konditionen-
differ€nzd€ckung)

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raif{eisenbankenETU



Haft pf lichtversicheru ng
Versicherung Nr. 407 25 024135080 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .04.2013 12:00 Uhr

weiteren Beiträge (Folgebeitrag) nichl rochlzeilig, geftihrden Sre lhren Vsrsich€-
rungsschulz. Feln€r können wir den Venrag unl6r b€stimmten vorauss€t2ung€n
kündig€n.
Falls Sie uns eine Lastschritlermächtigung erleilon, soQen Sie bilte rechlzeitig lür
aus@icfr€nde Deckung auf lhrem Konto.

Einzelheiteh entnehmen Sie bitle lhr6m Antrag, dem Versichsrungsschein und sei-
nen Nachträgen sowie den Vobraucherinformalionon und digm VersicherungsveF
lragsgeseE, S 33 tf. VVG.

4. Was versichern wir nicht?

Das lhnen vodiegonde Versicherungsprcdukl sichert den Fall ab, dass Si6 im Zu-
sammgnhang mil einem D&O-Schadenfall, geg€ben€nlalls neben anderen veranl-
wortlichen P€rsonon, lür einen Vemögonsschaden in Anspruch gonommen wer-
d€n (Zitfer A.1. und 1-1).
Versicherungsschutz besl€ht dah€r nichl lür sivntliche denkber€n Vedehlungen,
insb€sondere auch nichl lür solcho im privaten Umt€ld.

Ausgeschlossen sind ferner Hatlpllichtansprüche wegen vorsätzlich verursachler
Schädsn oder wiss€ntlichEn Ptlichtverstößen, wobei ab€r bei Vorliegen der enl-
sprechenden Vorauss€tzung€n Versicherungsschul2 in Form der Anspruchsab-
wehr bis hin zur Schad€nersaEleistung b€steht (ZitferA.6.).

5. Welche Verpflichtungen haben Sie bei Verlragsschluss
und was sind die Folgen eines Versto8es?

Damil wir lhron Anirag ordnungsgemäß prülen können, müssen Si6 die im An-
lragslormular enlhahenon Frag€n unbedingt wahrheilsg€mäß und vollsländig b6-
antworten. Beachten Si€ die benannlon V€rpllichtungen mit SoQlali. lhre Nichtbe-
achtLrng |.ann schwerwiegondo Konsequenzen tür Sie habon. J6 nach Art der
Pllichtvedelzung können Sie lhren Versich€rungsschulz ganz oder teilweiso vor
lieren. Unt€r Umsländon können wiruns auch vorzeitig vom Venrag lös6n-

Ean2elheiten entnehmen Sie bin€ den Allgemeinen Vorsicherungsbedingungen
(ZitlerA.l l.), den Vsöraucherintormationen sowie dem Versicherungsvertragsge-
setz.

6. was müssen Sie während der Laufzeit des Venrags be
achten und was sind die Folgen einer ltlichtb€achtung?

Dieser vertrag ba6l6t lhnen Versicherungsschutz ,ür dieienigen Mändat6, die uns
ang€zeigt wurden (Zilfer 4.1.). Dieso sind aus dem Versich€rungsschein und sei-
nen Nachträgen orsichtlich.
Kommen während der Dauer des Versicherungsverlrag€6 n€ue Mandate hinzu
oder €ntlallen solche, so müss€n Sie uns dies unvozüglich milteilen (Zitter
4.1r.4.).
Dies gilt auch lür den Fall, dass wir lhn€n zum Zwecke der Beitragsreguligrung
entspreclFnde Fragen stellen (Zitler 4.10.5. und 10.6.). In diosem Fall betragt die
Mineilu noslnst €in6n I\ronat
Üb€n 5|o-ornzelne oder alle versichorlen lvandale nicht m6hr aus. so liegt ein (teil-
weiser) Weglall d€s versichorten Risikos vor. Goraten alle versicherlen l\randale in
Weglall, so sndet der Versicherungsvenrag automalisch, ohne dass es einer Kün-
digung bedarf. Gl€ichwohl sind Sie v€rpllichtet, uns einen solchen Umsland un
verzüglich anzuzeig€n.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenolatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

7. Was müssen Sie tun, wenn ein Schaden eingetreten ist
und welche Folgen kann die Nichtbeachtung dieser Pflich.
ten haben?

Jeder Schadenlall ist unverzüglich anarz€igen (Zifler 4.12.1.1.).
Dies gilt in Ansohung eines jeden versich€rten Mandats und ieder einzelnen Inan'
spruchnahme sowae auch dann, w6nn der Schadonlall bsr€ils ande&€ilig, z, 8. zu
einer daneben bestehenden Untem€hmen6-D&O-Versicherung, gem€ld€t wurd6.

BiIe beachlen Sie, dass lhr Leislungsanspruch auch von lhrer Mitwirkung im
Schadenlall abhängig ist. So sind Sie insbssondere ventlichtet, den Schaden -
gegebenenlalls unler Beachiung der Weisung€n der R+V - abzuwenden oder zu
mindern und uns durch wahrheitsgemäße Schadonberichte b6i der Schadens€r-
mittlung und -regulierung ru unterstützen (Zitfer A.12-2.3.). Ein Verstoß hiergegen
hat gegeben€nfalls den vollständig€n oder tei|weisen Ve Ltst des Versicherungs-
schutzes zur Folge.

Einzelheil€n onln€hmsn Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedngungen,
den Verbraucherintormalionen sowi€ d€m Vgrsic.li€rungsve.traosg€selz.

8. Wann beginnt und endet lht Versicherungsschutz?

Der Versichorlnqsschutz beginnt zum im Ve.sicherungsschein angegebenen
Zeitpunkt lür alle danach erlolgten Verslöße, sot6m di6 Zahlung des Beitrags
rechtz€ilig erfolgl ist (Zitter 4.3.4.).
lm Falle der Rückwärtsversicherung boginnt d€r Vgrsicherungsschulz für unb€-
kannle Verstöße zu dem Zeilpunkt, biszu d€m dis Rückwirkung vereinbart wurd6.
Darüb€r hinaus enthäll der Vsrsich€rungsverlrag keine zeitliche 8ek|stung. Für
während cler Verlragsdauer od6r etn6r eventu€ll€n RückwärlsvsrsEherung v6rsF
cherte VerstöBe besteht der Versicherungsschutz deshalb aüch nach Ende d6s
Versich€rungsvortrags unbegrenzt lort (Ziffer A.3.3.).
Hat lhr Verlrag eine Lautzeil von mindeslens einem Jahr, verlängert er sich aulo"
matisch um ieweils ein w€iteres Jahr, wsnn Si6 odgr wir den Vertrag nicht späte-
stens dr€iMonate vor dem Ende der Vervaqslaufzeit kündigen.

Einzolhoiten entnehmen Sie bilt€ lhrem Anlrag, dem Versicherungsschein und s€i-
nen Nachlrägen sowie den Veöraucherintormationen und dem Versich€rungsver-
lragsgegeu.

9. Wie kann der Verlrag beendet werden?

In Ziller 8 dieser Inlormation findon Sie Kondigunosmöglichkeiten zum Ablaut des
Verlrags. Nach Zilter 6 kann der Venrag unlor d€n dorl genannten Voraussel-
zungen auch automatisch 6nd€n, ohne dass es einer Oesonderten Kündigung be-
oan.

Daneben beslehen weitere Kündigungsrechte, teispielsweis€, wenn wir eine Lei-
slung €6racht oder Sie gegen uns Klaq€ auf ejne Leistung erhoben haben-

Einz€lheiten entnehmen Sie bitt6 dsn Allg€mein€n Versicherungsbedingungen,
den Verb6uchednlormalionen sowie dem Versicherungsvertragsgosetz.

Das Paoduklintomotionsblatt arläutsrt die wichtigston Eestimmungßn lh.e!
Verslcherungsvertrags. H.ben Sio w6it6r6 Frag6n? lhre botrouende Agontur
bgrätSlegern.



Hattpllichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 024135080 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .04.2013 1 2:00 Uhr

Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die
gesetzlichen Anzeigepf licht

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raitfeisenolatz I

65189 Wiesbaden
Seite 3

Folgen einer Verletzung der

N

Iooo

Wolcho vorvorlraglich€n Anz.ig€ptllchlon boatohon?

Si€ sind brs zur Abgabe lhr€r Verlragserklärung verpllichtet, alle lhnen bekannten
gelahrerheblichen lJmsülnd€, nach den€n wir in Textlorm gelragl hab€n, wahr-
hoil6gemäß und vollsländig anzuzeigen. W6nn wir nach lhrer Vertragseftlärung,
abor vor Vertrag6ennahm€ in Texttorm nach gelahrerh€Uichen Umständen ka-
gen, sind Sb auch insowe{ zur Anzeil€ v€rpllichtel Der Versich€rungsschulz b€-
slehl in Abhänoilk€it d6s Versch€rung6schur2es unter einem anderen Vorvag (s
u Zller 2) hsoweh sind di6 dort maf|geblichen Anz€igeplhchlen zu b€echten

Welcho Folg€n köhion slntaotGn, wonn elna voavortragllcho Anzoigeplllcht
Yeabtzl wiad?

1. Rücktritt und Wogfall dga Voralchetungs.chuEeg

V6rl6lzen Si6 die vorvo(ragliche Anzeigepllicht, können wir vom Venrag zudck-
treten, Oies gilt nichl, w6nn Sie nachweisen, dass w€der Vorsalz noch grob€ Fahr-
lässigk€il vorliegt

iru#i'f ffi1r'J'*'ülü'il:r'*:i

lm Fall des Rücltsrtls b€sleht k€in Versichorungsschut2 Eftlären wn den Rückrritt
nach Eintitt des VersictErungslalles, bleiben wir d€nnoch zur Leislung voDflich-
let, wenn Sie mchweis€n. dass d6l nicht oder nichl richtig arEegebene Ljmstand

' wed€r lür den Eintrin oder di€ F€stsl8llung d€s Versicherungsfalles

- noch für db F€slslellung ode. deo Umlang uns€r€r L€istungspllicht

ursächlichwar. Unsere Leistungspllicht entlällt jsdoch, wenn Sie die Anzeigepllichl
arglistig vedetzr hab€n.

Bei elnem Rücktritl steht uns der T€il d6s Boitags zri, welcher der bis zum Wi -
samworden der Rücktrittserklälrung abg€lautsnen V€rtragszeit entspricht

2. Kündlgung

Könn€n wn nrcil vom Venrag zurückrrelen, weil Si6 die vorverlräglche Anz€ig6-
ptlichl lediglich eintadr lahrlässig oder schuldlG verletzt haben, können wr d€n
V€rlrag unter Einbllungeiner Frist von ein€m Monalkündigen

Uns€r Kündrgungsr€chl isl ausg€schloss€n, w€nn wir c|€n Venrag auch bei Kennl-
nis der nicht angezeiglen ljmsländ€, wenn auch zu anderen B€dingungsn, g€-
schlossen hätten.

3. Vcrtrag.änd.rung

V€16icherungsperiiccb Vertragsb€standloil

l0 % oclgr
nd aus, kön'

SiiYl"irj
16r Mitt€ilung hinweisen

4. Aurübung un!€aer Rechlo

Wir könn€n uns€re Rechte zum Rücklrin, rur Kündigung oder zur V€rvagsän(b'

di€se die Fdst nach Satz 1 nicht v6rslnch6n ist

wir könn€n uns aul die Flechle zum Rückkitl, zur Kundioung oder zut vertrags'
ändorung nbht b€rulen, wenn wir d€n nicht angozeigten G€lahrumsland od€r die
Unnchligkoil der Anzeige kannl€n

Unser€ Rechte zum Rücktriti, zur Kündioung und zur V€rlragsänderung erlöschen
mil Ablaul von lünl Jahren nach Verlragsschluss. Dies grlt nEht lür Versicherungs'
lälle, dr6 vor Ablaul d€ser Frisl ernootrolen sind. Dio Ftßt beträgt zehn Jahre,
w€nn Sie die Anzeigepflicht vorsälzlich oderarglislig v€rletzt haben-

5. Siallvertretung durch sins ande.. Penon

tr€l€r noah lhnen Vorsatz oder grob€ Fahrlässigk€it zur Lasl lält

F
HI

H
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Hinweis nach S 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Auskunft s- und Auf klälung3obllcgenhsiten

Auigrund dor mit lhnen getrolf€nen vertraglich€n Vereinbarungen könnon wir von
lhnen nach Eintitt d6s Versicherungslalls vedangen, dass Sie uns jede Auskunft
erteilen, die zur Feslslellung d6s Versicherungslalls oder des Umfangs unsefer
Leislungspllicht erlorderlich ist (Auskunttsobliegenheit), und uns die sachgerechle
Prütung ung€rer Leistungspllicht insoweit ermöOlichen, als Sie uns alle Angaben
machen, die zur Autklärung des Tatbestands dienlich sind lAutklärungsobliegen-
heit). Wir können ebenfalls verlangen, dass Sie uns B€lege zur VerlüOung slellen,
soweil es lhn€n zugemutetw€rd€n kann,

Lebtung3lroih6lt

Machen Sie enlgegen der vertraglichen Veratnbarungen voßätzlich keine oder
nicht wahrheitsgemäße Angaben od€r slellen Sie uns vorsätzlich die verlangten
Belege nicht zur Vedügung, veriieren Sie lhren Ahspruch aut die Versicherungs'
leistung. Verstoßen Si€ grob lahrlässig gegen diese Obliegenheiten, vedieren Sje
lhren Anspruch zwar nichl vollständig, aber wir können unsere Leistung im Ver

hältnis zur Schwore lhres Verschuldens kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht, w€nn
Sie nachvreisen, dass Sie die Obliegenheit nichtgrob lahrlässig verleEt haben.

Trotz Verletzung lhrer Obliegenheiten zur Auskunll, zur Aufl(lärung oder zur Be-
schaltung von B€l€Oen bleibon wh jedoch in6oweil zur Loistung vedlichlel, als
Sie nachweisen, dass dao vorsätzliche oder grob lahrlässig€ Obli€genheitsverlet-
zung weder lür die Feststellung des Versicherunqsfalls noch lür die Feslstellung
oder den Umfano unserer Leislungspflichl ursächlich war.

Verletzen Sie die Oblieoenheil zur Auskuntt, zur Aulklärung oder zu. Beschalfung
von Belegen arglistig, werden wir in jed€m Fall von unsgrer Verpllichtung zur Lei
slung lrei.

Hinwgiai

Wenn daa R€cht aul dia ve.tragliche Lobtung nicht lhnen, 3ond€rn .lnom
Drittgn zugiahl, i3t auch dle3er tur Augkunft, tur Autklärung und 2ur Be,
schottung von Eelegen veaptlichtgt.
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o

Elnm.lbollrae lhrer Vo6lchorung

lm Falle einer Eeitragsanmahnung bel Zahlung6verzug könn€n Mahng€buhr€n
von derzeil bis zu 15 EUR antallen / entsteh€n

5, Zustand€komman doa Va.t.aga

Vor Abgabe lhres Antfag€s orhalten 5|6 mit dio6en V€öraucherinlormationen die
Allgem6in6n und B€sond€rdn Versicherungsb€dingungen und gegebenenlalls
sonslige vertraosrelevanle Inlorrnalionen

Drc Aulnahme lhres AntraOs slelll lhr Angebol zum Abschluss eines Vorsrcho-
rungsverrages dar. Osn Versicherungsschein (Polic6) erhalton Si6 per Post Mil

8olntrsgte Vealkhorungadau€r In Ttgen

Dl6 mlt lhnon veßlnbarta Zehlunglwslre sowie dl. ]löhe lhrcr Beittagt kön_
non Slo d€m lht|.n rur vartooung goctelltsn Antrag blv. VgralcharungE'
tcholn onlnehnan.

Zln|.n) hcrauaa{ot an alnd.

Informationen gemäß $ 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (VVG-InfoV) - Persönliche D&O

1 . Ri6ikoträ0€r
R+V Allg€molne Vorsicho.ung AG,
Raiffeisenplatz 1, 65189 Wb.bad6n
v6rtr€tsn durch den Voralend,
Vorstandlvorrltr.nd€r: Or. Noöe.t Rolllng.r
Handelsr€gisl€. Nr. HR B 21 88 Amtsgerichl Wiesl,€den,
umsatzsteuer-lD'Nr DE 81 1 l9€ß34
Di€ R+V Allg€m€ine Versich€rung AG b€treibt alle Zweig€ der Schadens-, Unlall.
und Rüc*versicherung sowie die Vermitllung von Vo6ich€rungen aller Art

Aufsichtsbehörde ist die Bund€sanstall lür Finanzdienstloistungsaulsicht, crau.
rheindorter Str. 108,53117 Bonn.

2. Weoentllcho llorlrhelo dGr Ve.slchorung

Die wes€ntlchon Merkmal€ der von lhnen beantragen Vorsich€rung €nlnehm€n
Sie bitle diesem Anlrag bzw. Versicherunosschern, d€n Versicherungsbedin-
gungen sowio droson Voöraucherinlormalionen sowie dem Produktinlormalions-
blalt.

Für das Versichorungsv€rhältnis g€llen die:

- Allg€m€inen Versicherungsb€dingungen lür die Verriligensschaden Hallpllichl-
versicheruno von ljnlsnehm€nsleiEm und Leilend€n Ang€st€llten - Persönlich€
D&O IULLA-PS),

Hinweis Di€ in diesen Inlormationen nachlolgend genannlen Bestimmungen in All.
gemeinen V€rsicherungsbodingungen bezieh€n sich aul allo oben aufgotührt€n
B€dingungen, solsrn nicht ausdrücklich €twas ande.es besrimmt isl

Angaben über Arl, Umlang, Fälligkeil und Ertüllung d€r Leistung des Versichgrers
onhehm€n Sie den Allgemeinen Versicherungsb€dingun€€n sowie d€m Versiche-
rungsvedragsg€selz (s$ t4,86, 106 vvc)

3. Veaalcherungaaumm€ und Jshreshilchrtlolrhrng

Die Versrch€rungssumrne stelll d|e HdchstleistunO d6s Vorsicherers in pdem €in-
zelnen Versrch€rurEslall dar; dre Gesamlloislung d€s Versicherers hJr alle Versi.
cherungsfälle ein€s V€rsichorungsjahros €nlsprichl der v€reinbarten V6rsich€'
rungssumme, vgl Zifler A 4 3 ULLA-PS

4. 8elt.ag, golllagrrahfung und sonstigo Koatan

Oie Höhe d6s Vorsichorungsb€itrags (ein6chl d€r derzert geltenden Verctche-
rungssl€uer und sonsliger Preisb€slandt€ile) enh€hmen Sie bitle dem Anrag
bzw dem Vercich€rungssch€in

Die Beslimmunoen zur Zahlung und Erlüllung sonie die Zahlungsw€is€ der V€rsi-
cherungsb€iträge entnehmen Sie bltte lhrem Antrag bzw d€m Versicherungs-
schern und dem V€Gich€runosverrragsg€selz, SS 33 tl vvc

Zugang der Police isl der Veßich€run€sverlrag g€Echlosson, sol€ln si€ nicht ihr
Widorulsrecht {siehe unlen Zitl€r 6) ausüben

könn€n Sie dies dem Antrag entnohmen-

6. Wlda.rut.b.l€hrung

Wlderrul.rechl

Oe. Wlderrut lst ar .lchLn .n: R+V Allg€|nolDo Varalchcrune AG, Flifteirn_
Dlrtr 1. 65189 Wbrb€den.

gci qinem Wi(brrul por Tolotax l.t dor Wlalernrl rn lolgandt F.rnummd al
.lchton: 061 1 5:lCI{08.

Bol elnom Wld€rtul p.. E-lürll llt dl€!6r an lolgond. E_lfull'Adrs..o zu rlch-
ton: ruv@ruv.de,

Wlderulsloldon

lm Fallo 6la€9 wirkarmon Wldertuta en(bt lhr Vaatl€harung$chuE und wla
oEtalton lhnon aran eul dlc Zglt nth Zugang dea Wdartüla andlllen&n An'
tolt dgr B€hräg€, wenn Slg zugadlmmt haban, dlaa do, Vo.llch..uilglachuE
vor dem Eftb der Wid.rrulddd heglnnl.

Den Teil de. B€it.6g., dor rut dl. Z.it bi! zum Zug.ng aLa Wld€rruh.ntfällt,
dürlen wlr in dlelom Fall elnbohrlign; d.bel hrndolt aa llch lüt l.doh Tag, an
d€m VeEicherungrlchutr boal,andcn hat, um elnan Baltrao von;
- 1ßm de3 iährllchon Boltreg.
. 1/180 des h.lblährllchen Bolt.ao.
.1ß0 doa vi€rt€llähdlch.n B.lüag.

Itraga
botltagaa können Si9 dan Betrag, don wit trür leden
n (bm Vadlcherutrglachutt baatandan hat, onhand

lolgendea Fonncl orDchrEn:

E f ;ilä'.'l-"'l i:lf i: ilHxf 1" "



Besondere Hinw€i3€:

lhr Widofiul3rccht e ischl, rir€nn der Vertlag aul lhron ausdrücklichsn
Wunsch sowohl von lhn€n als auch voh uns vollltändig erfüllt lst, bevor Sie
lh. Wldenl|srccht auagoübt haban.

7. Lautzall d€ Vertragea

Die Laulze des Vertrags entnehmen Sie bitlo dem Antrag bzw. dom versiche-
runossch€in sowie den Allgomeinen Versicherungsbedingungen (Zift€r 7.) und
den Verläf,gsrungsbosümmuDogt dgs Versjcherungsvgrtragsgesetzes, $ 1 I WG.

8. Kündlgungcrscht

Di€ Bestimmung€n zu lhren Kündigungsrechten entnehmsn Sie bitle dem Versi"
cherungsvortragsgesetz,ss 11, 25, 29, 40, 1 1r WG.

L Anwondbares Recht, Venrag$ptacho

Autden Ve6icherungsvertrag lindot ausschließlich das Recht der Bund€sr€publik
Deutschland Anwendung, vgl. 4.15. ULLA-PS.

Die Vertrag6bedingungen und die Vorabinlormationon werden ausschlioßlich in
doutscher Spracho mitgeleilt Djg Kommurxkalion wird ausschließlich in deulscher
Sprach€ gefühn.
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10. Auße.gerichtliche Beschwerdeatelle

Bei Beschwerden können Sie das auß€rgerichtliche Beschwerde- und Rechtsb€-
h€llsvedahren bei dem Verein Versichorungsombudsmann e,V, in Anspruch neh-
men. Die Anschrifl lautet: Postfach 080632, '10006 Be in. Das Verfahren isl lür
Sie koslenJrei, Entscheidungen des Ombudsmanng bis zum Eeschwerdewert von
'10.000 EUR sind lür uns bindend.

Unabhäingig von d€r Inanspruchnahme 6iner außergerichtlich€n Bogchwerdestelle
besteht lü. Sie w€ilerhin die Möglichkeitden Rechtsweo 2u beschreit€n.

11. g*chword€ bol der Aufsichtrb€hö.do

Sie können sich Dil einef Beschwerde auch an die Bundesanstalt für Finanz-
dienstloislungsaufsicht wend6n. Die Anschrifl lautet: Grauheindorfer StraBe 108,
53117 Bonh.
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Schlusserklärung

Elhwllllgung3klaua€l n.ch dam Bundesd.t mchutro.aaE (BOSG)

t o. zur Beurlelluhg dea Rlrlkor rowia anr Aöwlcklung de. Rüd(vc6tcharung
t .n db Räckve6lchor.r uhd
o

b. uur Beu.t.llung dea Rlalkoa rowl€ zur Abwlcklung von Anlprüchen rn an.
dare Veraicherea und/odgt rn den Gesamtvorband dat Ooutlchon Verslcho-

2. lch bln damlt olnvc]!
grupf|. b€i anderen Va
halto odor untrrhalton
nungrgenäB€n Ertüllu
und üb.mlttelt b.kommen.

lit rsl
tlsE
iEi:lt

ch.rungs..rg.bgenhahgn dLnt.

a. Olrnc Elnf,uir rul d€n Vgdrag und lod€r.alt wklg.rubrr {lllago lch waltoa
aln, dr.! d€r/di€ V.rmlnb. molno allgomelncn Ant..oa-, Vertrags- und l.al-
etungrdrlon darilbe. hlnaua für dle 8€r.trng und Bctrauung auch In ron.
atlg.n Flnanzdlomrloi.ung.n nutzon d.d/düdon.

5. m€lnor porrononbozogenen Delentü und lblnungalorrchung led.ra.ltm.
6. Schllo8lich ertlöro lch, d..r ml. .tie löellchk.lr.n gpg.b.n wu.(b, von
dam belealüglen Lfiblltt 11|r Oatanveraab€ilung Kannlnla tu nohman.
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Genossenschaftliche Finanz Gruppe
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Auszug aus der Insolvenzordnung
g 16, Eröflnunglgruhd Oi€ Erölinumd€s Insolvenzvedahrens selzt voraus, class
€in Erötlnunosgrund geg€b€n ist.

S 17 Zahlung.untlhlgkalt (l) Allgernorn€r Eröfinongs€rund ist di€ Zahl'Jngsuntä_
higkeit.
(2) De. Schuldnor isl zahlungsunlähig, wonn d nicht in der Lag€ rst, di6 lälliOen
Zshlungspllichten zu erlüllen. Zahlungsuntähigkeit ist in d€r Re€€l anzun€hmen,
wsnn d€r Schuldn€r 6€in€ ZehlurEen eing€6telll hat-

I 18 Droh.nde Zrhlung.unfählgtolt {l) Beentragl der Schuldnor di€ Erötlnun!
d€s Insolv€nzvodahrens, so isl auch di6 drohend€ Zahlungsuntähigkoit Erötl'
nungsgrund.
(2) D€r Schuldn€r droht zahlun€FunläLhig zu werd€n, wenn €r voraussichllich nrcht
in der Laqe sein wird, di6 b.$ehenden Zahlungspllichten im zeiFunkl der Fäl_

son od€r cbr Ges€ll6chall b€rechtigl sind

5 1O Üb€rschuldung (l) Bsi6iner iunslischen P€r6on rst auch die üb€rschuldung
Erötlnungsgrund.
(2) üb€rschuldung lieg( vor, w6nn däs VermöO€n cles Schuldn€rs di6 b€al6-
henden Veöindlichkeit€n nichl mehr deckl, €6 s€i denn, die Fortlührung dos Un-

beiden Veöindtichkeilen nach Satz 1 zu b€rüdsichlgon
(3) lst bei oin€r G€sellschatl ohn€ Rechtspersönlicikoit koin persönlich hanendor
Gasollschafter 6in6 narlrlich€ P€.son, so €6lt€n di6 Absäze r und 2 €nl6p.€-
chend. Di€s gilt nicht, wonn zu d€n p€rconlich haft€nden G€s€llschatlom €ine an-
d6re Gesellschatl gehörl, b6i der €in p€rsönlich hsllend€r Ges€llschaftd eine na'
lürliche Person isl

Etz
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3. Zeitlichel Umlang des Versichelungsschulzes

3.1. Vorwäri3- und Rückwärlaversicherung

3.1.1. Die Vorwänsversicherung umlasst di6 Folgen all€r vom Beginn d€s Versi-
cherungsschulz€s ab (4.3-4-) bis zum Ablauf des Verlrag€s vorkommonden Ver-
stöße.

3.1.2. Di€ Rückwänsversicherung bielol, sol€m vereinbart, Versicherungsschutz
lür Verstöße in der Vergangenheit, welch€ dem V€rsich€rungsnehmer bis zur Ab-
gabe seiner V€rtragserklärung nicht bekannt waron. Boi AntraOslelluno ist di€ zu
versichemde Zeit nach AnJangs' und Endpunkt zu bez6ichn6n. lm Fallo d6r Rüc*-
wärtsversicheruno stelll di€ vereinbarle Versicherungssumme den Höchstbetrag
tür a,je jn den versicherlen Zeitraum fallenden Schadentälle dar.

Als bekannler Vorsloß gill ein Vorkommnis, w€nn dies€r vom Versicherungs-
nehmer als lehlsam e annt oder ihm gegenüber als lehlsam be2eichn6t worden
ist.

3.2. Voratoß durch UnteJlassen

Wird ein Schadeh durch tahrlässige Unlerlarsung vorursacht, gilt im Zweilel dor
Versloß als an dem Tag begangen, an welchem die vorsäumte Handlung späte-
slens hälle vorgenommen werden müss€n, um den Eintritl d6s schadens abzu-

3,3. Nachmeldefri3t

Der Vgrsicherungsschulz umtassl die Folgen aller während der Versacherungs-
dauer begangenen Verslöße (unbegren2le und unvertallbare Nachhalllng).

3.4. 96glnn dea Veßicherungsschuees

Der Versicherungsschutz beginnt zu d€m in Versicherungsschein anoeg€b€nen
Zeitpunkt, w€nn dsr Versicherungsnehmer den erslen oder einmaligon Beitrag
rccnre;lig im sinne vor, Zifier A. 1 0.1 . zahlt.

lst die Zahlung des Jahresb€ilrages in Raten vereinbart, gih als ersler Beitrag nur
di6 erste Rate de6 ersten Jahresbeitrages.

3.5. Vortrag6dauel

Der Vertrag ist zlnächsl tür die in d€m Versicherungsschein festges€lzle Zeit ab-
gescnlossen.

Beldgt di€ Venragslaufzeit mindeslens ein Jahr, so bewirkr dis Untsrlassung
rechlswlftsamer Kündjoung {4.3.6.) eine V€ ängorung des Vertrages um jeweils

3.6. Vertragsauf hebung, Kündigung

3-6.1. Der Vertrag kann durch einseilige E*lärung (Kündiqung) zu cl€m v6rein-
banen Vertraos€nde aulgehoben werden. Die E*lärung isl spälest€hs drei Mo-
nals vor Ablaut des Vertrages gegenüber d6m Vertragspanner abzug€ben.

3.6.2. Bei €in€r Vortragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Vertraq schon
zum Ablauldes dritlen oder iedes daraul lolgenden Jahres gekündigt werden.

3.6.3. Das Versicherungsverhällnas kann feher nach Eintrill eines Versichsrungs-
lalles (A-2.) giokondigl werden, wenn d€r Versicherer eino Zahlung goleistei oder

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA'PS - Ausgabe Januar2012

A. Allgemeiner Teil

1. Gegenstand der Versicherung

Der Veßicherer Oewährt dem Versicherungsn€hmer Versicherungsschulz für den
Fafl, dass er wggen eines in 6einer Funktion gem äß Zillet 1 .1 . begangenon ver_
stoßes aulgrund geset?hch€r Haltpllichtb€stmmLrngen lÜr Vemögensschäden
von einem anderen aul SchadensersaP In AnsprLrch genommen witd, Versich€-
rungsschutz besteht lür die benannten Mandaie (siehe Versicherungssch€in).

1,1. V6.8iche.t. Tätlgkeit

Versicherungsschutz b€Eteht lür Tätigkeiten des Versicherungsnehmers in seiner
Funktion als [.,litolied eines geschällstührenden Otgans (Vorsland, Geschäftsfüh-
rer etc.) und der Konlrollorgan€ (Aulsichlsral, Bsi.at, Verwallungsral elc.) Lrnler
Einschluss d€r Täligkeil als Liquidator und Abwickler arlß€rhalb eanes lnsolvenz-

Versicheöar ist auch die Tätigkeit als Intorimsmanager - soweit d€r Versiche-
runqsnehmor diesbezüglich als Organmilglied beslelll ist - ebenso als Generalbe-
vollmächtioter, Prokurist, leit€nder Angestellter, sowie äls Complianc€-Boaullfag-
ter bzw. bosonderer vom Gesetzgeb€r oder durch Induslriestandards vorgese-
hener Beauftragter zur Sicheßl€llung der Compliance, 2.8. als Gleichst€llungs-,
Aöeilsschulz-, Sicherheils-, Oatenschulz-, oder Geldwäschebeauflragter.

Werden Ehegatlen od€r Eö€n oder gesetzlich€ Vertreler des Versicherungsneh-
m€rs lürdessen Pllichwedetzunoen in Anspruch gonommen, so orstreckt sich der
V€rsicherunosschulz auch auf di€se Schadensorsaizanspriche.

1.2. Veraicherte Schädgn

'1.2.1. Vemt€ensschäden sind solche Schäden, die weder Personenschäden
(Tötung, Verlelzuno d€s Körpers oder Schädigung der Gesundheil von Men'
schen) noch Sachschalden (Beschädigung, Verdeöen, Vemichtuno oder Ab-
handenkommen von Sach€n) sind noch sich aus solchen Schäden hedeilen.

Versichen sind auch Schäden. die aus

- einem Personen- oder Sachschaden lolqen, die Pllichtvorletzung cler veßi
cherlen Personen jedoch nicht lür diesen Personen- oder Sachschaden, sondem
ausschließlich lür den darnit im Zusammenhang stehend€n Vermögensschaden
ußächlich war:

- Personen- und Sachschäd€n Dritter iolgen, es sjch i€doch nicht um dercn Er-
satz, sondern um den dem Versicherungsnehmer daraus enlstehenden eigehen
Schaden handelt.

1.2.2. In Erweiterung hierzu sind auch psychische Eeeintdchtigungen milversi-
cherl, soweil diese im Zusammenhang mil dem Allgemeinen Gleichbehandlungs'
qeset2 (AGG) bzw. vergl€ichbarer ausländischer Rechlsvorschdflen stehen.

2. Versicherungsfall

Versicherungstallim Sinne dieses Vertragos ist der Verslo8, der Hallpllichlansprü-
che ein€6 Dritten gegenüber dem Versicherungsnehmor zur Folge hab€n könnte.
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die Leistung der tälligen Enlschädioung zu Unr€cht veNeig€n hat od6r d€r Haft-
pllichtanspruch rechlshängo gswordsn asl

Das Recht zur Kürdigung im Versicherungslall €rli6cht, w€nn e6 nichl späleslens
einen Monal, nachdem die Zahlung geleisrcl, d€r Rechlsstreit durch Klag€d:ck'
nahme, Anerkennlnis od€r Vergl€ich beigel€gt oder da6 UrteilrechtEkräftig gewor-
den isl, ausgoübl wird.

n, ober milsolortiger Wfkung od€r zum
od€ kündigl. Di€ Kündigung des Versi-

4.1. Leirlungon das Vorllchaaera

Der Versicher€r übomimmt n€b€n der Pdlung dor HalE lichürage

- die Koston lür di€ gench[ic]E und außergo chtliche Abwehr urS€gründeter
Schadensersatzansorüch€

l'.rf:fl und
t-ir

- die Freistellung von berechti€ton Sciadensersatzv€rpllichtungen.

Berechtigt sind Schadens€rsalzverpllichtung€n dann, wenn d6r V€rgich€rungs-
n€hmer aufgrund Geselzes, rochtskrältig€n Udeils, Anerk€nntnisses oder Ver-
gleiches zur Entschädigung vorpflichtet und d6r Vorsich€r€r hierdurch g€bund€n
ist

Hr€rboi gill lohondes: lm Fall€ der Oesamtschl.ddneflschen Hanung üb€mimmt der
Vergcher€r die umfass€nde Fr€isl€llung des Versicherun€sn€hmsrs. Ansp.üche
des V€rsicherungsnehmeß in diesom Zusammenhang, insb€sondere Ausgloichs-
ansprüche gem S 426 BGB, gehen automalisch aul d€n Versicher€r über Der
Vorsicherer behäll sich vor, dies€ Anspdcho durchzuselzen- Anerkennlnisse und
Vergl€ich€, di6 vom Versiche.ungsnehmer ohne ZustimmurE d6s V€rsich€r€rs
abg€geben od€r g€schloss6n wordon sind, bind€n den Versich€ror nur, soweit
d6r An9ruch äuch ohno Ane*ennlnis o<ter V€rgloich boslanden hälte

lsl die Schad6nsersetzverpllichtuno des Versich€rungsn€hftrs mit bind€ndor
Wirkung lür don Versich€rer lestgestellt, hal der Ver6icherer don V€rsichorungs-
nehmer binn€n zw6i Wochon von cl6m Schadens€rsalzanspruch fteizu6t€llen

42. S€rlenachädoh

Eine einoElig€ Leistung (br Ve6ich€rungssummo kommt nur in FraO6

4 2 1 gegenüb€r mehreren enlschädigungsplhchlioon Porsonen, auf welchg sich
der Versichorungs6chutz erslr€ckl,

4 2.2. tuziglich sines aus rn€hreren Verslöß€n llioßenden sinh€illich€n Sche.
dens,

a 2 3- bezoolicll 6ämüicher Foloen eines Verstoßos Dabei Oilt mehrtaches aut glei,
cher od€r gleicharlig€r Fehl€rquell€ beruhendes Tun oder lJnt€ assen als einh€il.
lich€r V€rsloß, w€nn die belreflonden Ang€legenh€iten miteinander in rechtlichem
ocler wirlschalllichem Zusammenhang slehen

4.3. Ve'3ichorunoarumn|g und Jahr6höch.tleiltung

Für den Umlano der LeislurE des Versich€rgrs isl die im Versicherungsschein an-
gegebong Veroich€rungssumme der Hai,chstbetrag für ioclen Ver6icherungslall und
lür alle während einos Vsrsich€rungsjahres eingeketenen Versich€rungsfälle zu-
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4.4. S.lbltb.t€lllgung

keinen Selbslb€hall ?u lragen

{-5. L.ldung bal !üaländlrch.n Rlllk6n

Die Leistung€n d€s Versicher€rs erlolgon in Euto (EUFI)

5. Orllicher G€ltungsbersich

Oie Versict€rung gilt - sorv€it rechüich zulässig - w€ltweil mat Ausnahm€ von An'
sorüctEn,

- di6 vord6m Gericht eine6 Landes geltend Oemachtwerden, in welchem Common
Law gilli

- infob€ d6t Verbtzung des R€chtes €in€s Landss, in wdcfiom Common Law gill;

- in Zusamm€nhang mit €in€r in 6inem Comnron-Law-Land vorg€mmm€nen Tätig_
keil,

Als Common-Law-Länder im Sinno d|eser Beslimmung gellen abschli€ß€nd, di6
V€reinigten Staalen von Am6rika, Kanada, Auslraiien, Hongkong, lndien, Jarnaika,
Malaysa. N6u6€eland, Sin€apu und Südalflka.

6. Ausschlaisse

nd
wi

eis
lich€ Pllichtvorl€tzung dr.rrch d€n Vsrsrcherung6nshm€.

W|rd d€r Schadon durch ein€ direkt vorsätzlich€ Pllidrtv€rletzung g€g€n aul un-

s€iner EntsatEidung vemünllige eis€ annohmen dlrfle, zum Wohl des UnleF
nehrnsns zu handeln

Sol6m die vorsätzliche Schadsnverursachung od€r wiss€ntlich€ Ptlichlvedelzung
sk€iti

brachten Loi6lungen zurüclcuerslalte'n

7. Anderweltlge Versichsrungen, Mehrlechverslchotungen

Besteht lür €in€n unt6r di€s€m Vgrsichdr.rtlgsverlrag gellend g€machten Schad€n
auch unler orn6m anderen Versicherungsvertrag VersicherungsschuE, so isl det
Versicherungsn€hm€r verptlichtot, den SclBdan zunächst unler clam anclerw€i
tig€n Versicherunosvenrag goltond zu mach€n.

Die Leistung6pllicht des Versicheroß unler di€s€m Vortrag b€sl€hl nur, w€nn und
insowoit der €nd€rweitig€ Vsrsicherer nichl leislot

3.6.4. Dl6 Kündigung muss schriftlich erklärt word6n; sie 60ll drirch oinoeschri€. Werd€n ausländische Risiken mitveßicherl, giltdio Vetpllichlung d65 V€rsichorers
benen Bri€t ertolg€n. Maßgsblicher Zeilp'.rnkt i6t d6r Zugang der Ertlilrung b€i als mit d6m Zoitpunkl erfüllt, in dem d€r Betrag b€i €in€m inländischen G€ldinslrtut
d€m V€rtraosparln€r- angpwiesen ist

3-6.5. Aulgrund b€sond€rer V€roinbarung vetzichtet d€r Versichero. im Loislungs- Soweit der Zahlungsort au 6 d€r Europäjsch€n Währunos-
lallaul s6|n Kündigungsrecht. union angahören, li€gt, gel d€s Versich€rers mil cbm Zeil-

punkt alsirlülll, |n d€h d€t in d€r Europäjstfi€n Währungs'
4. Sachlicher Umlang dos Ve.sicherungsschutres union gelegenen Goldrnstilul ang€wiesen isl-

8t
o
o
o
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Versicherungsschutz besteht in Ergänzung zu der Leislung des andgren Versi-
cherers, sow€il der Versicherung6schutz unler diesem Venrag weiler isl als unler
dem anderen einschlägig€n Versicherungsverlrag (Konditionsdiflerenzdeckung),
ande eitio Versicherungsschutz durch Zahlung vericraucht isl (Summenaus-
schöplungsdeckung) oder sow€il üb€r den anderen Vertrag kein Versicherungs-
sch!(z mehr best€hl,

Kommt €s zu einef L€istuno aus diesem vorsicherungsvenrag, woal def Versiche_
r€r des anderweitigen VercicheiJngsverlrag€s s€ine Leislungspllicht geg€nüber
dom Versicherungsnehmer bestreitot, so ist dieser verpllichtet, dieso Versicho'
rungsverträge otfen 2u l6gen und etwaige Ansprüch€ aus dem anderweitigen Ver-
sicherungsverlrag aul Wgisung des V€rsichelerc durchzusotzen oder an ihn ab-
zur€len,

Solern der Versicherungsnehmd das durch di6s€n Veßicherungsv€rtrag versi-
cherte Risiko auch anderweitg versrch€rt (Doppelverscherung. Anschlussversi.
cherurE). ist d€s dem Versrcherer unter Angab€ des Versicharers und det Versi-
cherung6summe unverzüglich anzuzeagen.

8. Übertragung der Vefsicherungsanspfüche

Oie Versicherunqsansprüche könnon vor ihrer endgültigen Festslellung ohne aus-
drückliche Zustiinmung des Versichere6 nicht, auch nichl teilw€ise, aul D tte
übertragen w€rden,

Solem nicht abweichend vereinbart, bleibt die Ablretung an den geschädiglgn Drit-
ten zültisso.

9. Rückgritf sansprüche, Verzichtswirkung

9.1. Rückgrilfsansprüche des Versicherungsn€hmers sowie dessen Ansprüche
aul Kostenersatz, aut Rüc*.gabe hint€rlegter und au{ Rücksrslattung b€zahller Bo-
träge sowi€ aul Abtr€lung gem. S 255 BGB gehen in Höhe dor vom Versicherer
oeleislelen Zahluno ohne we(€ros aul dre6€n über. oer Versicher€r kann dl€ Aüs
lteltung erner den Forderungsübergang nachw€isenden Urlunde verlan€en.

9.2. Hat ein Versicherungsnehmer aul ginen Anspruch gemäß Ziller 4.9.1. oder
ein zu dessen Sicherung dien€ndes Rechl verzicht€I, bleibl der Vorsicher€r diesor
gegenüber nurinsoweit verptlichtet, als der Versicherungsnehmer nachw€ist, dass
die Verfolgung orgebnislos gebiieben wäe.

10. Beilragszahlung

Der in Rechnung geslellle Beilrag enthält die Versicherungssteu€r, die der Veßi-
cherungsnehmor in der iewsils vom Gosetz beslimmten Höh€ zu enlrichten hat.

10.1. Er3t- oder Einmallreitr.g, Zahlunglv6r:ug

10-1.1. Der ersle oder einmaligo Beilrag ist unveaüglich nach Zugang des Versi-
cherungsscheines lällig, njcht aber vor d€m im veßichetungsschoin ausgewie-
sen6n Versicherungsbeginn.

10.1.2. Zahlt dsr Versicherungsnehrner den erst€n oder einmeligen Beitrag nacht
rechtzeitio, ist der Versich€rer von d€r Verpllichtung zur Leistuhg t[ei, es s€idenn,
der Versicherungsnohmer weist nach, dass er die Nichlzahlüng nichl zu vertrelen

10.1.3. Zahll der Versicherungsnehmer d€n ersten oder eanmaliOen Beatrag nichl
rechlzeitig, kann d€r Versjcherer schdfllich vom Verlrag zurücklroten, solange der
Beilrag nicht gezahlt ist, es sei denn, der Versicherungsnehmer weisl nach, dass
er die Nichl2ahlung nichl zu vertrgten hal.

10,2. Folgob€irrag, Zahlungsvorruo

10.2.1. Die Folgebeilräge sind, soweit nichl €twas and€res bestimmt isl, am l!!o'
natsersten des vereinberlen Beitagszeilraums lällig-

Die zahlung gill als rechlzeitig, wenn sie zu dem ift Varsicherungsschein od€r in
de I B at ßg $ech n un g angegebenen ZejFunkl ertolgi.
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10.2.2. Wird der Folgebeivag nicht r€chtz€ilig g€zahlt, gerät der Vo6icherungs-
nehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung
nicht zu venrelen hat.

Def Versicherer ist berechligt, Ersatz des ihm durch den Verzug enlslandeien
Schadens ?u y€rlangeh.

10.2,3. Dgr Versicherer wird den Versicherungsnehmer in Texliorm zur Zahlunq
auftordem und eine Zahlungstrist von mindest€ns zw6iWochen set2en.

lst der Versicherungsnehmer nach Ablaul dieg€r Zahlungslrisl noch mit der Zah-
lung in Veruug, bestoht ab dies€m Zeitpunkt bis zur Zahlung kein Versicherungs,
schulz, wenh er fr,il det Zahllngsaut orderung daraut hing€wjesen wurde-

10.2.4. lst der Vorsicherungsnehmer nach Ablaul d€r Zahlungslrist noch mil dor
Zahlung in VerÄrg, kann der Versicherer den Vortrag ohne Einhaltung einer Kün-
digungslrisl in Schrildorm kündigen, wenn er den V€rsichgrunqsnehm€r mit der
Zahlungsaullorderung nach Zitler A.10.2.3. daraul hangewieson hat.

Hal der Versicherer gekündiot und 2ahll der Versicherungsnehmer danach innor-
halb oines Monals den angomahnten Belrag, bestoht d6r Vertrag fort. Für Versi-
cherungställe, die zwischon dem Zugang und der Zahlung eingetreten sind, be-
st6ht iedoch koin VersicherurEsschutz.

10.2.5. BeiTeilzahlung de6 Jahresb€ilrages werden die noch ausstehenden Raten
des Jahrasbeitrages soforl fällig, wonn der Versicherungsn€hner mit der Zahlung
einer Rate in V€zug gerä1. Femer kann der Veßicherer lür die Zukuntl iährliche
Beilragszahlung ve ang€n.

10.3. Recht oitlgkeit b€i Lasbchrlftvedah.en

10.3.1. lst die Einziehung des Beilrages von ein€m Konto vereinbart, gilt die Zah-
lung als rechEeitiq, wenn der Beitrag zu dem im Versicherungssch€in oder der
Beitraosrochnung angegeben€n Fälligkeitstag eingezogen werden kann und der
Vorsicherunosnehmgr einer berechtigten Einzlehung nicht widerspricht.

10.3.2. Kon e dor fällige Beikag ohne Verschuldon des Versicherungsnehmers
vom Versicherer nichl einogtogen werden, isl die Zahlung auch dann noch r6cht-
zeitig, wenn sie unverzüglich nacheiner in Textform abgegeb€nen ZahlLingsauttor
derung des Versich€rors €rfolgt.

10.3.3. Kann der fällige Beitrag nichl eingezogen werden, weildor Vercicherungs-
nehm€r die Einzugsermächligung wid€ruleh hat. oder hal d€r Versicherungs-
nehm€r aus anderen Gründen zu vgrtroten, dass der Beitrag wioderholl nicht oih-
gezog€n werden kann, isl der Versich€rer berechtigt, künttig Zahlung auße,fialb
des Lastschrillverlahrens 2u v€ angen. Der Versicherungsnohmer ist zur Ubef-
miltlung des Beitrages grsl v€lpllichtet, wenn er vom Versicherer in Terl{orm hier-
zu aulgetordert worden ist-

10.4. Beitr.O b€i vorzoltlgor Vsrtragrb€ondigung

10.4.1. lm Fall der Beendiqung des Versicherungsverhältnisses vor Ablaul der
Veßicherungsperiode steht dem Versich€rer für diese Versicherungsp€iode nur
derienige Teil des Beitrags zu, der dom Zeitraum enlsprichl, in dem Versiche-
rungsschutz beslanden hat,

Diesgilt sinngemäß lür d€n Falldes Widenuls.

10.4.2. Whd das V€rsich€rungsverhällnis durch Rücktritt wegen V6 e?ung vor-
vertraglicher Anzeigepllichten oder durch Anlechtung d€s Vorsicherers wegen
arglisliger Täuschung beendet, steht dem V€rsicher€r der Beilrag bis zum Wirk-
samwerden der Rlcktdtts- od€r Anlochtungserklärung zu.

10.4.3. Tdtt der Versicherer wegen Nichlzahlunq des Erst- bzw. Einmalbeitrags
zurücft , kann er sine angemoss€ne ceschäftsgebühr verlangen.

10.5. Beitrrggregullorung

Der Vorsicherungsnehmer ist v€lpllichtet, nach Erhatt einer Autlorderung des Ver-
sicherers, welche auch durch 6inen der Beitraosrechnung autgedruckten Hinweis
erlolgen kann, Mitteilung darüber zu machon, ob und welche Anderung in dem ver-
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sicierlen Risko g€genüb€r den zum Zwecke d€r Beitragsbemessung gemachlen
Angabsn eingetreten isl

Di€s€ Anzeioe ist innorhalb eine6 Monats nach Erhalt der Aullorderung zu ma-

Aul Aullorderung d€s V€rsicherers sind di€ Angab€n dlt.ch di€ ceschäftsbücher
od€r sonstige B€legs nachzuweis€n,

Unterlassungen oder unrichligo Anoab€n zum Nacht€il€ d€s Versicherers berech-
tigen dbs€n, unbeschad€l weilergoh€nder R6chl€, eins Vertragsstrale in drei.
lach€r Höh6 d€s t€stg€st€lllen Beitragsunlerschieds vom Versich€rungsn€hrn€r
zu art€b€n, sofern lelzl€rer nidrl b€lrerst, dass cti€ Untodassungpn oder unrich'
tigen Ang6ben ohne ein von ihm zu vertrelend€s Verschulden Oomacht word€n
srnd

10.6. Beltregat$t!.tzung

Aul Grund des Verlä€erungsJ Rogülio.ungsfiagebogpns oder son$ig6r Feslstel-
lungen wird d€r B€ilrag tür das komm€ftb Veßicherumsiahr l6stg€6etzt

Seim Fo.tläll eines Risikos (€ines Mandatos, siehe V€rsicherungsschein) wird d€r
elwaioe Mindebeilrag vom Einoang d6r Anzeig€ ab berechnet.

1 1, Anreigepflichten, Gelahrefiöhung, andsre Obliegonheiten

1 1 1 Der Versicherunosnehm€r hat bis zur Abgebe 69iner Vertragse lärung d€m
V€rsicheror alle 6ein€ b€kannten Gelährumstände anzuzeigen, nach denen det
V€rsicher€r in Texdoh g€haot hat und die für d€n Entschluss des Versichor€rs
ertioblich srnd, d6n Verlrag mil d€m verginbanen lnhalt zu schlt€ß6n

Der Vorsicherungsnehm€r isl auch insotr€it zur Anzeig€ velptlichtet, als nach sei-
ner Vortrag6€rklärung, abor vor Vgrlragsannahme, d€r Verscheror Fragen im
Sinne d€s Satzes 1 slelll.

11.2 G€lahr€rtEblich sind die Umstände, die g6eign6t sind, aul d6n Ents€hluss
cl€s Versicherers Einlluss aus2uüb€n, den Ve.lrao üb€rhaupt odB. mit d€m vsrein
barlen Inhalt abzuschließ€n

11-3 Wird der Vanrag von einem V€rlrgler des Versicherungsnehm€rs geschlos-
s€n und k€nnl dieser den gelahrerheblichen umstand, muss sich der Versiche.
rungsn6hm6r so b€handoln lasson, al5 habe er selb$ davon Kennhisgehabt od6r
dies arglislig verschwegon

Unvollständige und unrichtigo Angab€n zu den g€lahrerlEblichen umstäfiden b€-
r€chtigen den V€Gichsrer nichl zu Kündigung, Rücktritl und Anlechtung des Ver-
trag€s

Kein Versicherungsschutz besleht lür den Versich€rungsnehmer, der die unvoll.
sländig€n odor unrichlig€n Angaben g€machl hat bzy, davon Kenntnis hane

1l 4 De. Versich€rungsn€hmer ist verptlchtet, Andorungen d€r ausgeübr€n Man-
dato (vgl A I und 4.1.1 dioser Sedingungen) unvorzüglich anzuz€iq€n, z B b€i
Funktions- od€r Untornohmensw€chsel

12. Anzeige dea Vsrsicherungsfalles und sonstige Obllegenheiten
nach Eintritt des Verslcherungslalles

12.1. Anzolg€ der Vordchcrung3t6lle!

121.1. J€dor Versicherungslall isl dgm V€rsicherer unv€züglich anzuzerg€n.

Wird ein Ermilllungsverlahren eingeleilot, ein selbstärdrges B€wei6vorfahren an-
geordnet oder ergehl ein Stralbelehl oder Besch€id, d€r d€n Ersatz eines Velmö.
geosschadons zum G€gensland hat oder zur Folg€ haben könnl€, so hat der Ver-
sichorungsn€hmer d€m Veßicherer unv€.2üglich Anzeige zu €rslanen, auch
wenn d€r VersictFrungslall s€lbst bereils arEezeigt wurd€.
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so isl dies ebenlalls unv€n üglich anzuzeigen Das gle|che gilt im Fall€ dnes Ane-
stes oder ein€r einstweiligen Verfügung

Geg6n 6in6n Mahnb€scheid muss der V€rsich€rungsnehmer lrislgemäß WideF
spruch einleoen, ohn€ da5a es einer Weisungdes Versich€rols b€dai.

12 1 2 Zur Wahrung der Fristen g€nügt die r€chtzoilig6 Abs€ndum d€r Anzeig€.

12.1 3 unt€rbleibt die rochtzeitige Anzeig€, isl der V€rsicherer nichl zur Lgistung
v€lpllichtol (Siehe 4.13.).

Dies gill nichl, w6nn der V€rsich€ror aul andere Weis€ vom Ve.sichorungslall
rechtzeitio Kennln|s orlangt hat

12,2. Wollors Eehandluno.le! Vorulcho.ung3f.ll..

12.2.1. vollst?indig und wahfheils-
g6fiä8 ells zu unlgnichlsn sowie
Beweis zur vorlügung zu slellen

12-2 2 D€r V€rsrcherer b€slätiotden ljmlang d€s lür den V€rsich€rungsläll b€sl€-
henden Versicherungsschul26s,

Erg.eill der VersictErungsnehmel Maßnahmen zur Wahm€hmung seiner rechl'
lichen Intergss€n, b€vor der Versich€rer cbn Umlang des VersictErungsschutres
bestiligt hat und enlsl€h€n durch solch€ Ma8nahrnon Xosten, träg d6r Versiche_
rer our die Kosten, die er b€i oiner B€stätigung vor Einl€itung di€ser Maßnahmen
zu t.agen g€habl häll€

12-2.3. Oer Vorsi

d6ns zu sorgen
d|ed, solsrn ihm

- beider Abwehrdes Schadens sowi€ b€ider SchadenermittlurE und -reouli€rung
zu unl€rstülzen,

- auslührlcho und wah.h€ilslEn6ße Schad€nb€tichte zu ers|anen,

- alle Talumstäncl€, welche aul den V€rsicherungsfall B€zug hab€n. milzuteilen
und

- all6 nach Ansicht des Versicher6rs lür die Beurtoilung d€s Versich€rungslall€s
erh€blichen Schritlstücke einzusenden

122.4. Den aus Anlass 6inos Versich6rungstalles edorderlichen SchlilMochsel
hat der Vercicherungsn€hmer unentgpltlich z!, führ€n

12,3. Erlodlgung de! va.alch.rungttllla.

13. Rechtstolgen bel Verletrung von Obliegenhelten

13.1. Obllgganheillye rEung vor Elntrltl dos V€ralcherung3talloa

v€rletzl der vots'c+l d€ er
vor Einlfitt de6 Vors n Ver_
trag lnnerhalb eines kisllos
in Schriltlorm kündigen

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raif feisenbanken

Wird gegen den Ver6icherungsnehm€r ein Anspruch gerichllch g€llend Oemachl,
Prozesskostenhille b€antagt oder geg€n di€s€n gerichtlich d€r Streit vorkündet,

Elz
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Der Versicherer hal kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weisl, dass die Obliegenheilsve etzuno weder aul Vorsalz noch aul grobor Fahr_
Jässlgkeil b€ruhle.

13.2. VoBäEliche und grob l.hrlä3sigs Obllegenh€ibve gtzungen

Wird eine Obliegenheil aus diesem Verlrag vorsälzlich vedelzl, ist der V€rsicherer
nichl zur Leislung verpllichtel.

Der Versichorer bleibt indes zur Leistung vetpflichlel, wenn der Versicherungs-
nehmer nachweist. dass die Verlet2ung der Obliegenheit weder aul den Versiche_
runqslalloder dessen Feslstellung, noch aul den Umlang der Leistungspllicht oder
d€ssen Feststellung Einlluss g€habl hat. Dies gilt nichl, wonn der Versicherungs-
nehmor die Oblieg€nheit arqlistig verl€tzt hat.

Beigrcb fahrlässig€r Verletzung einer Obliegenheil ist der Versacherer berochligt,
seine Leislung in ein€m der Schwere des Verschuldens des Versicherungsneh-
mers entsprechenden Verhällnis zu kürzen; die Beweislasl tür das Nichtvorliegen
einer grob€n Fahdäissigkeil trägt cler Versicherungsnehmer.

Die vorstehenden Bestimmungen gellen unabhängig davon, ob der versicherer
ein ihm hach Ziff€r 4.13.1. zuslehendes (ündigungsrechl ausübt.

13.3. Kündigung wegqn arglistiger Täu3chung

Das Recht des Vergicherers, den Venrag wegen arglisliger Täuschung anzufech'
ten, bleibt unberührt.

1 4. An:eigen, Willenselklärungen, Anschliftenänderung

'14.1 Schrlftertordo.ni8

Alle lür den Vorsicherer b€stimmten Anzeioen und Eftlälungen sind schrifllich ab_
zugeben, sofern nicht ausdrücklich efwas and€res - ?. B. Tsxtlorm - beslimmt ist.
Sie sollen an die Haupweüaltung des Versicher€rs oder an die im Versiche_
rungsschein oder in dessen Nachlrägen als zusländig bezeichnele Geschäftsst€l_
le gerichtet werden.

'l 4.2 Angchriftenänderung

Hat der Versicherungsn€hmer eine Anderung s€iner Anschrilt dem Versicherer
nicht miQeteilt, genÖgt lür eine Willense*lärung, die d€m Versicherungsnehmer
gegonüber abzugeben isl, die Absendung eines eingeschriebenen Brielos an die
letzt€ dem Versicherer bekannle Ansch ft. Oie Erklärung gilt drei Tage nach der
Absendung als zuq€gangen. Dies gilt entsprechend lür den Fall einer Namens_
änderung des Versicherungsnehmers.

'15, Gelichtsstand und anzuwendendes Recht

Für diesen Vertrag gill ausschließlich d€utsches Recht. Geichlsstand isl Wies-
baden. Dies€ Gerichtsslandvercinbarung gilt ausdnicklich auch dann, wenn der
Versicherungsnehmer seinen Wohnsitz im Aüsland hat,

B. Besonderer Teil

1, AblYehr- und Koslenachulz

1.1. Vorlahrenalüh.ung, AnwalBwthl

Der Versicher€r sorgt lür die notwendige gerichtliche und außergeichtliche Wahr-
nehmung der rechllich€n Inter€ssen des V€rsicherungsnehmers und trägtdi€ dem
Versicherungsnehmer hielbei enlstehenden Kosten. Dies gilt auch insoweit, ats
die Höhe des gellond gemachlen Anspruchs (Streilwen) die Veßicherungssumme
üb€rslelgt.

Die Anwaltswahl stehl d€m Versich€runosnehmer zu.

Der Versichererwähll den Rechtsanwalt äus, wenn

- der Versicherungsnehmer dies verlangl;
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- der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt benennt und dem Versicherer
die alsbaldioe Bgaullragung eines R€chlsänwalts notwendig orschoinl.

Falls der Versich€rungsnehmer den Rechlsanwall nicht ber€ils selbst beaull.agt
hat, wird dieser vom Versich€rer im Namen des Versicherungsnohmers b€aul-
rlagr.

FürdieTätigkeil des Rechtsanwalts ist der Versicher€r nicht veranlwortlich.

1.2. Kort€n

Der Versicherer übernimmt die gebührenordnungsmäßigen Koslen und - nach Ab-
stimmung - darüber hinausgehend€ Koslen im Rahm€n von Honorarvereinba-
rungen.

Kosten sind Anwalls-, Sachverständigen., Zeugen- und Gerichlskoslen. Aui/ven-
di.ingen zur Abwendung oder Minderung d6s Schadens bei odgr nach Einlritt d6s
Veßicherungstalles sowie Schad€nermittlungskosten, auch Roisekoslen, die dem
Versicherer nichl selbsl onlsleh€n. Dies gilt auch dann, wenn diese Koslen aul
Weisung des Versicherers enlslanden sind.

Der Versicherer trägl Reis€kosten des Versicherungsnehmers tir Re,sen an den
Ortdes zusländigen auslähdischen G€richts, w€nn das Erscheinen des Versiche-
rungsn€hmeß vorgeschrieb€n od6r zur Vermeidung von Rechtsnachtgilen 6110r-
derlich ist. Die Kosten werden bis zur Höhe der lür G€schällsreisen vondeutschen
Rechtsanwällen geltenden Sätze übernommen

1.2.1. W6ilgrs Kollen

ln Erweilerung zu 4.2. hal der Versicherungsnehmer das Rechl, einen Rechtsan-
wali, Wirtschattsprüter oder sonstigen Sachvorständigon mit cl€r Wahrnehmung
seiner Inle.ess€n zu beauftragen, solorn eine Inanspruchnahme wahrscheinlich
rsl.

Abweichend von Satz 1 giltdiese Rggelung nur, soweil der Vsßicherer der B€auf-
traguno nicht widercprochen hal. D€m Versicherer ist die beebsichtigte Beauflra-
gung unveEüglich und schritlich milzuleilen.

1.2.'1.1. Kostsn bei Peßönlichkolbrecht6vgrletzungon

Der Versicherungsschulz erstreckt sich auch aul die erlordorlichen Koslen zur
Wahrung von Persönlichkeilsrecht€n d€s Versicherungsn€hmers im Zusammen-
hang mit einem unter den Versicherungsschulz iallonden Ereionis (vgl. A.2- und
8.1.2.1.).

Di6se Koslen sind Gerichts' und Anwallskosten ein€s Vorlahrens, mit dem d€r Er-
lass einer oinstweiligen Verfügung begehrtwird, auch w6nn 6s sich um Ansprüche
aul lJntedassung handelt. Sowoit ein Widerrulsverlangon oder ein Anspruch aul
Unl€rlassen geltend gemachl wird, ersetzt der Veßicherer auch außeGerichtliche
Anwaltskosten, die dom Versicherungsnehmer entstehen,

Umlassl sind insbesondere dio Kosten einer Gegondarstellung und sines PR-Be-
raters. Oie Wahld€s PR-Beraters steht dem V€ßicherungsnehmer in Abslimmuno
mil dem Versichererzu.

Beieiner Rutschädigung nach S$ 185, 186 SIGB ibsrnimmt d€r V€rsichercr zu-
sälzlich die Kosten der Privatklage nach S 374 ft SIPO.

Die Lerslung€n des Ve.sr€h6|ers t€züglich der Xost€n .les PR-Beraters und def
Privatklage sind auf 20 % der Versicherungssumme, maximal jedoch auf 25.000
EUR b€grenzt-

1.2.1.2. Strafrochtsachutz, behördllcher Rechtaachutz, Ko3ton lalr SlcheF
h6itsl6btung, Au3llolerungaverlahr€n

Wird gegon einen Verslch€rungsnehmer weg€n ein€s Verstoßes, welcher 6in6n
versicherten Anspruch zur Folg€ haben kann,6in Straf- oder Ordnunoswidrigkeits-
verlahren oder ein anderes bohördlaches UnlersuchLhgsverfahren eingeleit€t,
übernimmt der Versicherq die Abwehrkosten lür d€n Versicherungsnohm€r zum
Zwocke cler Verteidigung.
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Unld d€n gl€rchen Vorau6seEungen gewähn der Versicher€r auch ein zinsloses
Dadoh€n lür die St€llunO einer stal- oder zivike'chllich€n Sicheöeitsleislung (Kau-
uon)

Wird gegon den Vercicherungsn€hmer wog€n 6inor Pllichlvarletzung Unlersu-
chungshan ano€ordnet od€r ein tormell€r B€sch€id über ein AuEli€lerunosgesucfl
argeslellt oder ihm g€q6nüber ein Halbelehl inlolqE ein6s Auslielerunos€€such€s
vollslreckl, 60 üb€rnimml der Vgrsich€rer zusälzlich die notw€ndeon und ang6-
messen€n Auslagon dos V€ßichefiJngsnshmer6- Diese beinhallen Versand-

I
o

1.2.1.3. Unterlat!üng!- und Au.kunltranrpr(icho

Wnd g€g€nüber dem VersictErungsnehfiEr im Zusamm€nhang mit 6inom Versi-
cherungslall sin lJnlerlassungs- oder Auskunlts€nspruch n€ch den Vorschrdton
d€s geweölichen R€chtsschulzes (Markenr€chl, Patentr€chl, Ufieberecht), des
Kartelkechts oder des Wetlbew€ösr6chls g€ltond g€macht, übernimmt der Versi-
chorer die Koglen der Abw€hr des Anspruchs. Di6 L€islung€n des Ve.sichgre6
sind aul l0% d€r Versicherungssumm€, m?u 50 0O0 Euro b€erenzl

1.2.1.4. Kotton doa Rochb.bw.hi b€l ungorechtlerligter Be.eicherung

D€r Versichorer trägt di6 mhüendi96n Kosl€n im Zusammenhang mit d€r Abwehr
von Ansprüch€n w€gen Füdcahlung od€r Rückgab€ von B€zügen, Tanti€men

ti,llrq{l oder son6liger hang mn
+lfil d6r veßichene erhalten
+-{Jl hab€n soll D'e ung lesl-r gestellt oder d sr;d aul

10% der V€rsicherungssumme, m6r. 50.000 Eüro tr€grenzt.

1.2.1.5. Koaten bei Autrachnuhg mlt Gehallllnrpdchen

E*län das i€weilge Unternehmen, b€i dom d6r V€rsicherungsnehmer in s€in€r
versichenen lätigke( tätig |sl autgrund b€hauptorer Ansprüch€, w€lc+|€ im Bah-
men des VersictErungsvertrag€s varsichert wäron, gog€nüber clgm Vgrs|che-
rungsn6hm6r die Auh€chnung mit di€nstvsrtraglich€n Gehaltsansprüch€n des
Versicherunosnehmers, übernimml d€r Versichoror die Koslen der Abwehr des
Ansp.ucb bzw. die Kosten lür d€n Akliwrozess, |n n€lch€m dio B€r€chügung dor
Forderungen überprüft wird.

Das Gleiche gilt lürdie Fälle, in welchen die Lohnzahlung w6g6n Arost, Boschlag-
nahme oder 6|nes Ausübungsvorbol€s eingekoten, enlzogen oder beschlagnahmt
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2. Freistsllung von Schadenasrsatzanaprüchen

2.1. Vc..lcherungaulnf ang

D€r Versicherer üb€mimml die Schadens€rsatzloislung€n, zu den6n der Volsi
organscharuicien TäÜgkei€n aulg.und
nnhiss€€ oder Vergle|cf|gs voDflicl el
nden isl (vgl A 4.1.).

2.2. llltye.llcherung dot S€lbatb.haltoa al.rr Unt tnah[En.-O&O

Der V€rsich€rer üb€mimml (bn ges€tzlich od€r verlaglich lestg€legten S€lbsb€-
heh (SB)Cb6 Versich€rungsn€hm€rs, sowie eventuelle hi€rmit im Zusammenhano
stohendo Kosten sow€il

- cbr Ver6ic*Fruno6nohmer zu einer Sdrad€n€rsalzl€islung vePllichlet ial,

- für die unter einem lJntem€hm€n5-D&O-Vedrag Versicherungsschutr mit bin-
dendorWiftung lür d€n Versicherer bestehl,

- aus die6€m O&O'Vodrag eine die6e S€lbstb€teiliguno b€inhallsnd€ V€rsich€-
rungsleistung als vodeislung eöracht wurd€ und

- d€r and€re Versichorer vom Versich€runo6nohrner des hi€sig€n Vertrag€s die
Übermhme derverau6hgt€n Selbstbeteiligung verlan€(

2.3. llltva.|lcherung der Olcndu.opnonat2e.

Für den Fall, dass dem Versicherungsn6hmer aulgrund 6iner bestritlenon vorsi
Dienstwaoens €pnom-
Anmielung ehes ver.
ist aul €in Sublimil in

ngsp€nod€ begrenzl.

solern s ver
sicierun eI'
nehm€n leren
Zahluno aul die6sn üb6r

2.4. Plychologiacha g€irEuung

Solern ertoderlich. übornimml der v€rsich€rer
für psychologische Belre!,ung dos Versich€run
nichl von einer Krankonv€rsichefling gelrag€n
Versch6r6rs isl aul €in Sublimil in Höl|o von 2
urd verEich€rungspariode t€gr€nzt. Db Wahl d€s g€lreueß stehl d€m Versrche
tet zu.

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raif feisenbanken
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Sanktionsklausel

Ausgabe - April201'l

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkl anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder
der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in
Hinblick aut den lran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung
(EDV) erfüllen. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch

eingewilligt hal. Das BDSG wenn dies im Rahmen der
Zweckbestimmung eines Ve ensverhältnisses geschieht
oder soweit es zur Wahrung orderlich ist und kein Grund
zur Annahme bestehl, das an dem Ausschluss der
Verarbeitung oder Nulzung überwiegt.

Einwilligungserklärung
U Einzelfall ung
si für die n
E dem BD gilt
V s, endet j Unf
Ablehnung des Antrags oder durch lhren jederzeit möglichen Widenuf. Wird die Einwilligungserklärung bei
Antragstellung ganz oder teilweise gestrichen, kommt es unler Umständen nicht zu einem
Verlragsabschluss. Trotz Widerrul oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwilligungserklärung kann eine
Datenverarbeitung und -nutzung in dem begrenzlen geselzlich zulässigen Rahmen, wie in der
Vorbemerkung beschrieben, erfolgen.

R+V Versicherungsgruppe - Raifteisenplatz 1 - 65189 wlesbaden
Stand Januar 2012

Vorbemerkung

Daneben setzt auch die von Dalen, die wie z. B. beim Arzt einem Berufsgeheimnis
unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betrotfenen (Schweigepflichtentbindung) voraus. In der Lebens-,
Kranken- und Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine
Schweigepf lichtentbindungsklausel enthalten.

lm Folgenden wollen wir lhnen einige wesentliche Beispiele für die Datenverarbeitung und -nulzung
nennen.

1. Datenspeicherung bei lhrem Versicherel
Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das sind zunächst lhre Angaben im
Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechnische Daten wie Kundennummer
(Partnernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie
erforderlichenfalls die Angaben eines Drinen, z. B. eines Vermittlers, eines Sachverständigen oder eines
Arztes geführt (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir lhre Angaben zum Schaden und
gegebenenfalls auch Angaben von Driüen, wie beispielsweise den vom Arzt ermittellen Grad der
Berufsunfähigkeit, die Feststellung lhrer Reparalurwerkstatt über einen Kfz-Totalschaden oder bei Ablauf
einer Lebensversicherung den Auszahlungsbetrag (Leistungsdaten).

Darüber hinaus speichern und nutzen wir im Rahmen der datenschutzrechtlichen Zulässigkeit lhre Daten
zum Zwecke der Werbung sowie der Markt- und Meinungsforschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können
Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen.

2. Datenübermittlung an Rückversicherel
lm Inleresse seiner Versicherungsnehmer wird ein Versicherer stets auf einen Ausgleich der von ihm
übernommenen Risiken achten. Deshalb oeben wir in vielen Fällen einen Teil der Risiken an
Rückversicherer im In- und Ausland ab. Dlese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende
versicherungstechnische Angaben von uns, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos und Risikozuschlags sowie im Einzeltall auch lhre Personalien.

.{
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Soweit Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür
erforderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt.
In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rückversicherer, denen sie ebenfalls
entsprechende Daten übergeben.

3. Datenübelmittlung an andere Versicherer

Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsänderung
und im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und die Schadenabwicklung
wichligen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. frühere Krankheiten und Versicherungsfälle oder
Mitteilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder
gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des
Versicherten aufzuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum entslandenen Schaden zu
schließen, kann es erforderlich sein, andere Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende
Ausküntte auf Anlragen zu erteilen.

Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (Doppelversicherungen, gesetzlicher Forderungsübergang
sowie bei Teilungsabkommen) eines Austauschs von personenbezogenen Daten unler den Versicherern.
Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos oderAngaben zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag.

4. Zentrale Hinweissysteme
Bei Prüfung eines Antrags oder eines Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur
weiteren Aufklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an
den zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder auch entsprechende Anfragen
anderer Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nulzt zur genaueren Risiko- und
Leistungsfalleinschätzung das Hinweis- und Intormationssystem, das derzeit die informa lnsurance Risk
and Fraud Prevention GmbH betreibt. Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am
Hinweis- und Informationssystem teil.

Die Aulnahme in dieses Hinweis- und Informationssystem und dessen Nulzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem System verfolgt werden dürfen, also nur soweit bestimmte Voraussetzungen erfüllt
sind.

Schaden
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Intormationssystem der Versicherungswirtschaft (HlS).
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie
Auff älligkeilen, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren Prüfung bedürfen.
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache,
z. B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet
werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte
Vorschäden hatte oder sogar schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle von
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis. lmmobilien melden wir an das HlS, wenn wir eine ungewöhnlich
hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten wir Sie, lhre lmmobilie oder lhr Fahrzeug an das HIS melden,
werden Sie in jedem Fall über die Einmeldung von uns benachrichtigt.

Bei der Prüfung lhres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Regulierung eines
Schadens richten wir Antragen zur Person oder Sache (2. B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse
der Anfragen. lm Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere
Angaben zum Sachverhalt von den Versicherem, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu edragen. Auch
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prülung des Versicherungsf alls relevant sind. Es kann
auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten
und daher Auskunft über lhren Schadentall geben müssen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS linden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de.
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Bechtsschutz
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und I

An das HIS melden wir - ebenso wie andere Ver
werden gemeldet, wenn ungewöhnlich häufig Recht
HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtige
Versicherungsvertrags richlen wir Anfragen zu lhrer
Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerh
lhnen zusätzliche Informalionen zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen.

Eine delaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de.
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5. Datenverarbeitung in und außerhalb der Unternehmensgruppe
Einzelne Versicherungsbranchen (2. B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherung) und andere
Finanzdienstleistungen (2. B. Kredite, Bausparen, Kapitalanlagen, lmmobilien) werden durch rechtlich
selbstständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden einen umfassenden Versicherungsschulz
anbieten zu können, arbeiten die Unlernehmen häufig in Unternehmensgruppen zusammen.

Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die
Dalenverarbeitung. So wird z. B. lhre Adresse gegebenenfalls nur einmal gespeichen, auch wenn Sie
Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch lhre Versicherungsnummer,
die Art der Verträge, gegebenenfalls lhr Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d. h. lhre
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, werden in einer zentralen Datensammlung geführt.

Dabei sind so genannte Parlnerdaten (2. B. Name, Adresse, Kundennummer, Konlonummer, Eankleitzahl,
bestehende Verträge) von allen Unlernehmen der Gruppe abfragbar. Aut diese Weise kann eingehende
Post immer richtig zugeordnet und bei telefonischen Anfragen soforl der zuständige Partner genannl
werden. Auch Geldeingänge können so in Zweifelslällen ohne 11ückfragen korrekl verbucht werden.

Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den
Versicherungsunternehmen der Gruppe abfragbar. Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und
Betreuung des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unternehmen veMendet werden, spricht das Gesetz
auch hier von "Datenübermiülung", bei der die Vorschriften des BDSG zu beachten sind.
Branchenspezilische Dalen - wie z. B. Gesundheils- oder Bonitätsdaten - bleiben dagegen unter
ausschließlicher Verf ügung der jeweiligen Unternehmen.

Eine Datenübermittlung kann zwischen folgenden Unternehmen der R+V VersicherungsgruPpe
erfolgen:
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds AG
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A.
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtsschutz-Schadenregulierungs-GmbH
R+V Service Center GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Agenturberatungs GmbH
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG
KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschutz- und Sicherheitstechnik GmbH

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Ra iffeisen ba n ken
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Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Condor Beteiligungsgesellschaft mbH
Condor Dienstleistungs GmbH
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Unterslützungskasse der CondorVersicherungsgesellschaft mbH
Optima Pensionskasse Aktiengesellschaft
Optima Versicherungs-Aktiengesellschaf t
carexpert KFZ-Sachverständigen GmbH
CHEMIE Pensionsfonds AG
compertis Beratungsgesellschaft tür betriebliches Vorsorgemanagement mbH
UMB Unternehmens-Managementberatungs GmbH

Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und
Betreuung ihrer Kunden in welteren Finanzdienstleistungen (2. B. Kredile, Bausparverträge, Kapitalanlagen,
lmmobilien) auch mit der Genossenschaftlichen Bankengruppe und Verbundunternehmen in der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raifteisenbanken zusammen.

Zur Genossenschaftlichen Eankengruppe gehören zwzeit:
Volksbanken und Raiffeisenbanken
Deutsche Aootheker- und Arztebank eG
Kirchenbanken
PSD Banken
Sparda-Banken

Zur Genossenschattlichen Finanzcruppe Volksbanken Raiffeisenbanken zählen zurzeit:
DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschattsbank
WGZ BANK AG Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank
DG HYP - Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG
Münchener Hypothekenbank eG
WL BANK AG Westfälische Landschaft Bodenkreditbrank
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
Union Investmenl Gruppe
VR-LEASING-Gruppe
TeamBank AG

Die Zusammenarbeit besteht dabei in der gegenseitigen Vermittlung der jeweiligen Produkte und der
weiteren Betreuung der so gewonnenen Kunden. So vermitteln z. B. die genannten Kreditinstitute im
Rahmen einer Kundenberatung/-betreuung Versicherungen als Ergänzung zu den eigenen
Finanzdienstleistungsprodukten. Für die Datenverarbeitung der vermitlelnden Stelle gelten die lolgenden
Ausführungen unter Punkt 6.

Außerdem kooperieren wir mit der BKK R+V.

6. Betreuung durch Versicherungsvermittlel
ln lhren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer
Versicherungsgruppe bzw. unserer Kooperationspartner werden Sie durch einen unserer Vermitller betreut,
der Sie mit lhrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleistungen berät. Vermrttler in diesem Sinne
sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschatten sowie im Rahmen der Zusammenarbeit bei
Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute, Bausparkassen, Kapitalanlage- und lmmobiliengesellschaften
und andere. Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesen
Zwecken von uns die für die Betreuung und Beratung notwendigen Angaben aus lhren Antrags-, Venrags-
und Leistungsdaten, z. B. Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschutzes und des
Risikos, Zahl der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleislungen sowie von unseren
Partner-A/erbundunlernehmen Angaben über andere finanzielle Dienstleistungen, z. B. Abschluss und
Stand lhres Bausparvertrags. Ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen in der
Personenversicherung können an den zuständigen Vermittler auch Gesundheitsdaten übermittelt werden.
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Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen selbst diese personenbezogenen Daten im Rahmen der
genannten Beralung und Betreuung des Kunden. Auch werden Sie von uns über Anderungen der
kundenrelevanten Daten informierl. Jeder Vermittler ist gesetzlich und vertraglich verpflichtel, die
Bestimmungen des BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitspf lichten (2. B. Berufsgeheimnis und
Datengeheimnis) zu beachten.

Der für lhre Betreuung zuständige Vermittler wird lhnen mitgeteilt. Endet seine Tätigkeit für unser
Unternehmen (2. B. durch Kündigung des Vermittlervertrags oder bei Pensionierung), regelt das
Unternehmen lhre Betreuung neu; Sie werden hierüber inlormiert

Soweit Sie durch einen Versicherungsmakler betreut werden, richten sich lhre Rechte und Pflichten,
insbesondere die Dauer lhrer Betreuung durch den Makler betreffend nach dem Inhalt des Maklerauftrags
bzw. der Maklervollmacht.

7. Weitere Auskünfte und Erläuterungen über lhre Rechte

Sie haben als Betrotfener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem eingangs eMähnten
Widerrufsrecht ein Recht auf Auskuntt sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Berichtigung, Sperrung oder Löschung lhrer in einer Datei gespeicherten Daten.

wegen eventueller weiterer Ausküntte und Erläuterungen wenden sie sich bitte an den betrieblichen
Datenschutzbeauttragten lhres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft,
Berichtigung, Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten stels an
lhren Versicherer.
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